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Je älter Kinder in Österreich sind, umso mehr Stunden verbringen sie vor dem TV-
Gerät, obwohl nur wenige Eltern angeben, dass ihre Kinder mehr als 3 Stunden 
pro Tag fernsehen. 
Wenn Kinder älter werden, verlieren Eltern mehr und mehr die Kontrolle darüber, 
was ihre Kinder sehen. Über 12-Jährige entscheiden manchmal völlig selbständig, 
was gesehen wird.
Österreichische Eltern sehen meistens mit ihren 6- bis 12-jährigen Kindern fern. In 
dieser Altersgruppe werden besonders Filme und Unterhaltungssendungen 
gemeinsam angesehen.  Mit jüngeren Kindern sehen Eltern meist 
Kinderprogramme. 
In Österreich evaluieren Mütter den Inhalt von TV-Programmen mehr als Väter. 
Fast alle Eltern überprüfen TV-Programme manchmal mit ihren Kindern, nur 7% 
machen das nie. 
Meist werden gewisse TV-Programme wegen gewalttätiger Inhalte verboten, aber 
oft auch wegen sexueller Inhalte. 42% der über 12-Jährigen entscheiden selbst, 
was sie sehen wollen. Väter sind etwas weniger streng und verbieten das Ansehen 
gewisser Programme weniger oft.
Allgemein dürfen Kinder in Österreich ab 3 bis 4 Jahren fernsehen. Eltern von 
Kindern über 12 denken, dass sie erst später fernsehen durften (erst nach dem 
vierten Lebensjahr) als Eltern von jüngeren Kindern (ab 2 Jahren). 

Schlussfolgerungen (1)
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In Österreich haben 2 von 3 Kindern über 12 Jahren ein eigenes TV-Gerät in ihrem Zimmer. 
Bei den Kindern zwischen 0 und 5 Jahren haben bereits 10% ein eigenes Gerät. Eltern sind 
nicht sehr besorgt, dass Kinder in ihrem Zimmer für sie ungeeignete Programme sehen.
Jedes dritte Elternpaar denkt, dass das Fernsehen Kinder aggressiver macht. Über 40% 
der Eltern von Kindern unter 12 Jahren denken, dass das Fernsehen den Kindern Angst 
einjagt. 
Für österreichische Eltern liegt der positivste Effekt des Fernsehens in der Erweiterung des 
Wissens. Ein Viertel der Eltern findet auch den beruhigenden Effekt auf jüngere Kinder 
positiv. 
63% der österreichischen Eltern sind der Meinung, dass sich das Angebot im 
Kinderfernsehen in den letzten Jahren verbessert hat. 
62% finden, dass die Kontrolle der Inhalte im Fernsehen generell verschärft werden sollte.  
Frauen befürworten dies mehr als Männer. Als Grund für mehr Kontrolle nennen die 
meisten Eltern zu viel Gewalt. Männer kritisieren auch, dass das Fernsehen zu viel 
Werbung zeigt. 
Das beste Kinderprogramm im österreichischen Fernsehen ist „Forscherexpress“, 
besonders für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren. „Eins, zwei oder drei“ ist auch sehr beliebt, 
aber eher für Kinder über 12 und deren Eltern.
Moderatoren:
Die beliebteste Nachrichtensprecherin ist Danielle Spera (ORF) mit 28% der Stimmen, dicht 
gefolgt von Ingrid Thurnher mit 25% der Stimmen.

Schlussfolgerungen (2)
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Wie viel Zeit verbringen Ihre Kinder durchschnittlich pro Tag vor dem Fernseher?
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Welche Personen in Ihrer Familie entscheiden darüber, welche Programme eingeschalten werden?
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Sehen Sie gemeinsam mit Ihren Kindern fern? Wenn ja, welche Art von Sendungen sehen Sie sich 
gemeinsam an?
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Sprechen Sie mit Ihren Kindern über den Inhalt der Programme?
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Verbieten Sie Ihren Kindern, sich bestimmte TV-Sendungen anzusehen?
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Ab welchem Alter dürfen Ihre Kinder fernsehen?
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Haben Ihre Kinder ein eigenes TV-Gerät im Kinderzimmer, das es ihnen ermöglicht, zu jedem 
beliebigen Zeitpunkt fern zu sehen?
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Befürchten Sie, dass sich Ihre Kinder im Kinderzimmer TV-Sendungen ansehen, mit denen Sie nicht 
einverstanden sind?

11%

13%

7%

14%

15%

9%

5%

3%

16%

87%

81%

91%

83%

80%

90%

89%

95%

81%

6%

5%

5%

3%

3%

1%

3%

2%

2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Total

jünger als 30

30-39

40 Jahre oder älter

männlich

weiblich

0-5 Jahre

6-12 Jahre

älter als 12 Jahre

A
lte

r d
er

 b
ef

ra
gt

en
Pe

rs
on

en
G

es
ch

le
ch

t
Al

te
r d

es
 jü

ng
st

en
 K

in
de

s

Ja

Nein

Weiß nicht



12

Welchen negativen Einfluss hat das Fernsehen Ihrer Meinung nach auf (Ihre) Kinder?
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Welchen positiven Einfluss hat das Fernsehen Ihrer Meinung nach auf (Ihre) Kinder?
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 Die Zahl der Programme, die für junge Menschen unter 18 Jahren bestimmt sind, ist Ihrer 
Einschätzung nach:
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Was halten Sie davon, den Inhalt von Fernsehprogrammen allgemein zu kontrollieren?
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Wenn Sie der Meinung sind, dass die Kontrolle von TV-Inhalten verstärkt werden sollte, 
was sind die Gründe dafür?
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Welches Kinderfernsehprogramm (für Kinder unter 18 Jahren) ist in Österreich Ihrer Meinung nach 
das Beste?
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Wer ist Ihr beliebtester Nachrichtensprecher im Fernsehen?
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